Redaktion, Verlag und Druck, 
on R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


7 577. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Dezember. Die in den Zeitungen enthal- 
tene Nachricht, daß die päpſtliche Reglerung die Abſicht habe, den 
Kardinal Antonelli als Bevollmächtigten zur Konferenz zu 
ſchicken und zwar als Kardinal ab latere, beſtätigt ſich. Nach 
den üblichen Rangverhältniſſen, die wenigſtens bei den katholiſchen 
Mächten früher beſtanden und von ihnen bis jetzt auch innegehal⸗ 
ten worden find, wird Kardinal Antonelli den Vorrang vor den 
Repräſentanton aller anderen weltlichen Mächte haben und auch 
den Vorſitz in der Konferenz beanſpruchen. Es iſt zwar zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten Streit darüber geweſen, welchen Rang die Kar- 
dinäle in dergleichen Verſammlungen anzunehmen haben, den Kar- 
dinälen ab latere iſt indeſſen ſtets der Vorrang eingeräumt wor⸗ 
den. Da übrigens nach den Reden des Staatsminiſters Nouher 
die franzöſiſche Reglerung ihre Entſchlüſſe in Betreff der 
Römiſchen Frage bereits gefaßt hat, ſo werden dieſelben durch die 
Anſchauungen der anderen Mächte jedenfalls keine Aenderung er- 
fahren. Es iſt daher nicht abzuſehen, wozu die Konferenz dienen 
ſoll, da Frankreich mächlig genug iſt, den Papſt in feinem Patri 
monium zu erhalten. Wahrſcheinlich wird daher die ganze Ange- 
legenheſt ſchließlich auch zwiſchen Frankreich, Italien und dem Papſt 
allein geordnet werden. — Wie wir erwähnt haben, iſt die Ge- 
nebmigung des Entlaſſungs-Geſuchs des Juſtizminiſtiers Grafen 
Lippe von Sr. Maj. dem Könige in der huldreichſten Welſe ers 
folgt. In der Allerhöchſten Kabinetsordre, die auch zur Veröffent- 
lichung gelangen wird, heißt es, daß ſich Se. Majeſtät der König 
bewogen gefunden habe, das wiederholte Entlaſſungs⸗Geſuch des 
Grafen Lippe mit Rückſicht auf deſſen Geſundheit zu gewähren, 
unter Anerkennung der in ſchwerer Zeit bewährten Treue und Hin- 
gebung, und daß er ſich vorbehalte, die Dienſte deſſelben in Zu- 
kunft anderweitig in Anſpruch zu nebmen. Graf Lippe hat den 
Rang und den Titel eines Stantsminifters beibehalten und iſt noch 
mit dem Rothen Adler-Orden 1. Klaſſe ausgezeichnet worden. Da, 
wie man auch hieraus ſieht, das Entlaſſungs⸗Geſuch des Juſttz⸗ 
miniſters aus Geſundbeits-Rückſichten geſtellt und auch aus Ge⸗ 
ſundhelts-Rückſichten gewährt worden, fo find dle Abhandlungen 
ſehr müßiger Art, welche einige demokratiſche Zeitungen über die 
Notiz der „Prov.-Correſp.“ ſchreiben, wonach der Rücktritt des 
Grafen ebenfalls aus Geſundhelts⸗Rückſichten erfolgt fein ſollte. 
— Obſchon ſich in einem Theile der Preſſe in Folge der Lasker 
ſchen Anträge und der Abfindungsſumme für die depoſſedirten Für⸗ 
1 een noch eine gewiſſe Aufregung kund glebt, ſo herrſchen doch im 
ö anzen ſowohl in der Preſſe wie in parlamentarlſchen Krelſen 
e maßvollen 6 


des Juſtizminiſters ein Syſtemowechſel der Regierung nicht beabſichtigt 
worden iſt. Auch die Abfindungs-Angelegenheit wird ſicher keinen 
Schwierigkeiten begegnen, nachdem die Zufimmung zu derſelben 
dom Landtage in lopaler Welſe eingeholt wird. — Unter dem Titel 
„Einige Gedanken über die taktiſchen Bewegungen der Gegenwart“ 
iſt in Schweden eine Schrift von C. erſchienen, die ſich mit Bezug 
auf den vorjährigen Krieg ſehr zu Gunſten der preußiſchen der 
Fſterreichiſchen Armee gegenüber aus ſpricht. Die Schrift erhält 
dadurch Bedeutung, daß der Anonymus C. kein Anderer als der 
letzige König von Schweden if. — Der Handelsminifter bat 
dem Landtage zwei Eiſenbahn-Vorlagen gemacht, von welchen ſich 
die eine auf die Eiſenbabn von Kall nach Trier (Eifel-Bahn) 
bezieht. Dieſe Vorlage betrifft eine Abänderung des Geſetzes vom 
L. Juli 1866, durch welches der Rheintſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft, 
‚Melde den Bau dleſer Bahn übernommen hat, die Zinsgarantie 
für ein Bau-Kapital von 11 Millionen Thaler gewährt wird. Es 

bat ſich jedoch bei Erwerbung des Bahnterrains heraus geſtellt, daß 

die Ausgaben höher, als angenommen, find. Man hatte nämlich 
darauf gerechnet, daß die Kreiſe das erforderliche Terrain fo ziem⸗ 
ch unentgeltlich hergeben werden. Einzelne Kreiſe find indeſſen 

,  Notorifc jo arm, daß ſie dieſe Beihülfe nicht zu gewähren ver⸗ 
mogen, andere find zwar zu dieſen Leiſtungen bereit, beanſpruchen 
| doch zugleich einen Zuſchuß von der Eiſenbahn-Geſellſchaft für 
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den Ländererwerb. Es ftelt ſich die Summe für di. Erwerbung 
des Terrains demnach auf 120 — 140,000 Thaler höher. Ferner 
ann die Geſellſchaft für die auszugebenden Aktien einen Part-Preis 
nicht erzielen, wodurch ebenfalls eine Erhöhung des Anlage-Kapitals 
nothwendig wird. Die Vorlage verlangt nun vom Landtage die 
Zuſtimmung dazu, daß die Zinsgarantie auch für eine nothwendig 
werdende Vermehrung des Anlage⸗Kapttals über 11 Millionen 
Thaler binaus gewährt werden möge. Das Nähere über die Summe 

ol del Abschluß der Berechnung unter Bethelligung eines Kom⸗ 

+ Mifjars des Handelsminifteriums feſtgeſtellt werden. Die Erhöhung 
ſoll ſich indeſſen nur auf die beiden oben angeführten Punkte be- 
ziehen. 

— Der Ausſchuß des norddeutſchen Bundestathes für das 
Seeweſen verſammelte ſich heute zur Berathung in Organtſatlons⸗ 
Angelegenheiten der Marine. — Ferner berleth der Aus ſchuß für 
Juſtizweſen über Vorſchläge in Betreff der Prozeß -Ordnung. 

Berlin, 9. Dezember. (Haus der Abgeordneten.) 13. Sitzung. 
Präſident v. Forckenbeck. Am Miniſtertiſch: der Handelsminiſter Graf 

tzenplitz und der Wirkl. Legationsrath v. Keudell, ſpäter der Minifter- 
raſtdent Graf Bismarck Schönhauſen. Die Tribllnen ſehr mittelmäßig 
eſetzt, Logen leer, die Plätze im Hauſe zeigen Lücken. Der Präſident er⸗ 

Öffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Minuten mit den gewöhnlichen geſchäft⸗ 

ichen Mittheilungen. Urlaubsgeſuche ſind eingegangen und werden bewilligt. 

ie in das Haus neu eingetretenen Mitglieder werden den einzelnen 
Abtheilungen überwiejen. Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung 

. Der erſte Theil derſelben lautet: Vereidigung der Abgg. Ache; und 

j b hlmann auf die Verfaſſung. Hierzu bemerkt der Präſidenk: er habe die 
| eiden Abgeordneten von dem Beſchluſſe des Hauſes vom 7. d. Mis. noch 
— demſelben Tage in Kenntniß geſetzt: die richtige Behändigung des 
Hreibeng ſei beſcheinigt. Hierauf ſei ihm heute Morgen von den beiden 
geerdneten ein Schreiben zugegangen des Inhalts, daß ſie die früher ab⸗ 


002 aı ungen und bie verſöhnlichen Stimmungen 
vor, trotzdem man ſich wobl ſelbſt ſagt, daß durch den Rücktritt 
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gegebene Erklärung nicht zu rücknehmen und den Abgeordneten-⸗Eid nicht 
bedingungslos leiſten könn en. Der Präſident fährt hierauf fort: Ich rufe 
nunmehr die Adgg. Kryger und Ahlmann vor die Schranken des Hauſes 
uud fordere dieſelben auf, den Eid auf die Verfaſſung bedingungslos zu 
leiſten. (Die beiden Abgeordneten erſcheinen nicht.) Sie erſcheinen nicht und 
ich nehme an, daß der Beſchluß vom 7. d. Mts. in Kraft tritt und werde 
demnach verfahren. — Das Haus erklärt ſich damit einverſtanden. 

Es folgt hierauf der zweite Theil der Tagesordnung, derſelbe lautet: 
Vorberathung des Staatshaushalts⸗Etats pro 1868 im ganzen Haufe. 1. 
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten. Hierzu find zwei Anträge 
geſtellt, 1. vom Abg. Runge: „das Haus wolle beſchließen, im Etat des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten. Dauernde Ausgaben, Tit. 
6, Geſandtſchaften und Konfulate, bei Nr. 18 St, Petersburger Militärbe⸗ 
vollmächtigter, — Zulage 600 % — nicht zu bewilligen.“ — 2. von 
den Abgeordueten v. Baus und Kanngießer: „die Königliche Staats- 
regierung aufzufordern: dafür Sorge zu tragen, daß das Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten auf den Etat des norddeutſchen Bundes über⸗ 
nommen und die innerhalb des norddeutſchen Bundes beſtehenden preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchafts⸗ und Konſulatspoſten aufgehoben werden. — Es er⸗ 
hält zunächſt das Wort zur Einleitung in die allgemeine Debatte der Re⸗ 
gierungs-Kommiſſar, Wirklicher Legations⸗Rath v. Keudell: Der Etat 
des auswärtigen Miniſteriums ſchließt ab mit einer Minderausgabe von 
173,950 Thalern, zieht man von dieſer Summe die einmaligen Ausgaben 
mit 103,000 Thalern ab, jo bleiben für die dauernden Ausgaben 
70,950 Thlr. — Dieſes Reſultat ift herbeigeführt worden durch die Ueber- 
nahme von 9 Konſulaten, nämlich in Alexandrien, Beirut, Bosnien, Japan, 
Jeruſalem, Moskau, New⸗ Jork, Smirna, Trapezunt, auf den Etat des 
Norddeutſchen Bundes. — Die Auswahl derſelben iſt von der Bundes⸗ 
regierung getroffen worden. Bei Anſatz der Ausgaben iſt mit der größten 
Sparſamkeit verfahren worden, nicht wenige Erhoͤhungsanträge, die billig 
ſchienen, find zurückgeſtellt worden. (Der Miuiſter⸗Präſtdent Graf Bismarck 
tritt in das Haus.) Der Regierungs⸗Kommiſſar erläutert hierauf die einzelnen 
Poſten des Etats. Die Erhöhung der Dienſteinnahmen bei den Königl. Miſ⸗ 
ſtonen, in London, Paris, Petersburg und Wien, iſt in Erwägung der dor⸗ 
tigen Lokalverhältniſſe nicht länger auszuſetzen geweſen. Wir waren that⸗ 
ſächlich in Gefahr, paſſende Individuen zu verlieren. In Paris muß der 
Konſul mit 43 anderen konkurriren, dazu ſind gewiſſe Repräſentationskoſten 
nöthig. — Es folgt hierauf die Generaldiskuſſion. (Schluß folgt.) 

Thorn, 6. Dezember. Von bier wird der „Bromb. Ztg.“ 
geſchrieben: Der Vorſteher unſeres Grenzzollamts, Steuerrath Hahn, 
iſt telegraphtſch angewleſen worden, ſich darauf einzurichten, in kur⸗ 
zer Zelt mit ſeinem Vorgeſetzten, dem Provinztal-Steuerdirektor 
von Weflpreußen, nach Petersburg abzurelſen. Der Zweck dieſer 
Miſſton iſt die Erwirkung eines erleichterten Grenzverkehrs zwiſchen 
den Bewohnern des preußiſchen und ruſſiſchen Gebietes. 


Ausland. 

Peſt, 7. Dezember. Die Deputirtentafel nahm bei der 
Schlußabſtimmung das Geſetz, betreffend die von Ungarn zu den 
Staatsausgaben zu leiſtenden Quoten an und trat dann in die 
Berathung des Staateſchuldengeſctzes ein. Der Finanzminiſter em⸗ 


n pfieblt die Annahme de 1 1 
Berathung bis nach der Vorlage des Budgets. Der Unrerrichte- B 


minifter hob in elner mit großem Beifall aufgenommenen Rede 
hervor, daß Ungarn allerdings eine große Laſt durch die Annahme 
des Geſetzes übernehmen, daß man aber die Ausgleichefrage nicht 
für ſich allein, ſondern im Zuſammenbange mit der Situation be— 
trachten müſſe. Dieſe erfordere die Verbindung Ungarns mit der 
Geſammtmonarchie, und die Wohlfahrt Ungarns würde nicht ge- 
fördert werden, wenn der Reichstag etwas beſchlöͤſſe, was in den 
übrigen Ländern der Monarchie Finanzverlegenheiten hervorriefe. 
Der Miniſter wies ſchließlich darauf hin, daß durch die Freibeit 
die Kräfte des Landes verdoppelt und die übernommenen Laſten 
erträglicher gemacht würden. Die Rede des Miniſters wurde mehr- 
fach durch ſehr lebhaften Beifall unterbrochen. 

Paris, 6. Dezember. Der Zudrang der Menge zum Palais 
de Juſtice war beute ſebr ſtark, Der Prozeß der Fürſtin Metternich 
gegen den „Courr. Frangals“ kam nämlich vor das Zuchtpolizei⸗ 
gericht. Eine große Anzahl Damen der feinen Welt hatte ſich 
eingefunden. Die Menſchenmaſſe vor dem Juſtizpalaſte war auch 
ſehr bedeutend. Man glaubte nämlich, die Fürſtin Metternich würde 
In eigener Perſon erſcheinen. Das war aber nicht der Fall. Ste 
lleß ſich durch ihren Anwalt vertreten, der einfach erklärte, daß die 
Fürſtin keineswegs dle Abſicht habe, eine Verurthellung zu erlangen; 
fie wollte nut für die Zukunft verbindern, daß die Meinen Jour- 
nale ſie zur Spielſchelbe ihrer ſchlechten Witze machen. Der An- 
walt widerlegte Einiges von dem, was man gegen ſie vorgebracht, 
und leugnete, daß ſie die Thereſa in ihrer Loge aufgeſucht oder 
bei ſich empfangen habe. Er glebt zu, daß fie einmal auf dem 
Maskenballe der großen Oper war, auch dem Souper des Prinzen 
von Wales im Kafé Anglais angewohnt habe, aber jedesmal fei 
ſte in Geſellſchaft ihres Gemahls geweſen. Der Vertheidiger der 
Angeklagten trat ſehr behutſam auf, wie es denn überbaupt nicht 
zu dem Skandal kam, den Viele erwarteten. Der Vertheidiger 
meinte, Niemand leugne, daß die Fürſtin Metternich ſehr reſpek⸗ 
tabel, mildthätig und tugendhaft jet: Niemand werfe ihr vor, daß 
fie keine ebrbare Ehefrau fet, aber es laſſe ſich auch nicht abſprechen, 
daß ſie ſich etwas ſehr excentriſch zeige. Er habe dles ſelbſt be⸗ 
merkt, als er vor einigen Jahren einer der Aufführungen einer 
Wagnerſchen Oper angewobnt. Jeder habe deſſen „ſchlechte“ Mufit 
ausgepfiffen, aber die Fürſtin habe Dem Trotz bieten wollen und 
ihre kleinen Händchen mit folder Energie gegen einander geſchlagen, 
daß es ihr beinahe gelungen ſel, das Publikum umzuſtimmen. Das 
Urthell der Gerichtshofes fiel jedoch ziemlich ſcharf aus. Vermorel 
erhielt zwei und Lepage einen Monat Gefängniß. 

— Der Köln. Ztg. ſchreibt man aus Parts unterm 7. Dez. 
Ich beeile mich, der geehrten Redaktion eine Mittheilung zu machen, 
welche in Preußen Beachtung finden wird. Es wird dort wohl 
bekannt ſein, daß Se. K. H. der Prinz Wilbelm von Oranien 
(geb. 1840) in nicht günſtigen Vermögens-⸗Verhältniſſen chſt befindet, 
welche durch Beziehungen Sr. K. H. zu einer Dame aus Paris 
noch erſchwert jein ſollen. In Kreifen, welche dem Haufe Hannover 
nahe ſtehen, wird verſichert, daß eine Verbindung des Prinzen mit 
der Tochter des Königs Georg, der Prinzeſſin Friederike (geb. 
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9; Januar 1848) eingeleitet iſt und daß Verhandlungen darüber 
geführt werden. Die Prinzeſſin ſoll eine Mitgift von 8 Milltonen 
Franken zu erwarten haben. Es heißt, daß dieſes Projekt hier 
von hochgeſtellten Perſonen befürwortet wird. 

Stockholm, 2. Dezember. Das Leiden des Königs kann 
jetzt, abgejeben von einer unbedeutenden Schwäche, als ganz be⸗ 
ſeitigt angeſehen werden. ; 

— . Æ—,.— 
Pommern. 

Stettin, 10. Dezember. (Sitzung der Vorſteher der Kauf- 
mannſchaft vom 5. d. Mts.) Das Vorſteher-Amt hat am 14. v. 
Mis. den hieſigen Magiſtrat erſucht, die in Folge des Eiſenbahn⸗ 
brückenbaues fortfallenden Krähne an anderen geeigneten Löſchſtel⸗ 
len, namentlich am Dampfſchiffsbohlwerk, und zwar einen Krahn 
vor der großen Ueberdachung an der Uferbiegung aufſtellen zu 
laſſen. Auf Veranlaſſung des Magiſtrats ſind beute Bebufs der 
Auswahl derjenigen Stellen, auf welchen die Krähne aufgeſtellt 
werden ſollen, die Vorſteher de la Barre und Hafer zu Kommifja- 
rien des Vorſteher-Amts ernannt worden. — Die Elſenbahn-Ver⸗ 
waltungen übernehmen den Transport von Gütern gegen einen 
vom Abſender ausgeſtellten Frachtbrief, lehnen aber die Ausſtellung 
eines Ladeſcheins ab. Das deutſche Handelsgeſetzbuch bestimmt: 
Der Frachtführer kann die Ausſtellung eines Frachtbriefes verlan- 
gen. Der Abſender und der Frachtführer können übereinkommen, 
daß der Letztere dem Erſteren einen Ladeſchein ausſtellt. Der 
Frachtführer hat den ſpäteren Anwelſungen des Abſenders wegen 
Zurückgabe des Guts oder wegen Auslieferung deſſelben an einen 
anderen als den im Frachtbrief bezeichneten Empfänger fo lange 
Folge zu leiſten, als er nicht Letzterem nach Ankunft des Guts am 
Orte der Ablieferung den Frachtbrief übergeben bat. Wenn der 
Frachiführer einen Ladeſchein ausgeſtellt hat, darf er ſpäteren An- 
weiſungen des Abſenders wegen Zurückgabe oder Auslieferung des 
Guts an einen anderen als den durch' den Ladeſchein legittmirten 
Empfänger nur dann Folge leiſten, wenn ibm der Ladeſchein zu⸗ 
rückgegeben wird. Handelt er dieſer Beſtimmung entgegen, fo iſt 
er dem rechtmäßigen Inhaber des Ladeſcheins für das Gut ver- 
pflichtet. — Da beim Eiſenbahntransport die Ausſtellung von La⸗ 
deſcheinen zur Sicherſtellung des Empfängers ſich als dringendes 
Bedürfniß herausgeſtellt hat, die Eiſenbabnverwaltungen aber durch 
Konkurrenz nicht genöthigt werden, dieſem Bedürfniß Rechnung zu & 
tragen, ſo erſcheint es im Intereſſe des Handels nothwendig, daß 
ebenſo, wie die Seeſchiffer zur Ausſtellung von Konnotſſementen 1 
geſetzlich verpflichtet find, auch die Güter-Expeditionen der Eiſen⸗ 2 


ahnen im Wege der Geſetzaebung angebalten werden, auf Verlan? 
gen der Abſender Ladeſcheine auszuſtellen. Das Vorſtther-Amt 


beſchlleßt, den Ausſchuß des deutſchen Handelstages zu erſuchen, 
dieſe Angelegenheit feiner Beratbung zu unterzteben und die Ab⸗ 
änderung der Geſetzgebung im gedachten Sinne zu beantragen. — 
Im Jahre 1864 ſuchte der Herr Korvetten-Kapitän und Ober- 
Werft⸗Direktor Werner durch Vorträge über den Nutzen der 
Meteorologie in Danzig und Stettin die Seeleute der preußiſchen 
Handels-Marine dafür zu intereſſtren, während ihrer Reiſen Wet- 
terbücher zu führen, um aus den gemachten Beobachtungen Schlüſſe 
zu ziehen und namentlich die für unſere vaterländtſche Schifffahrt 
wichtigen Witterungs-Verhältniſſe der Oſt- und Nordſee ſo welt 
wie möglich feſtzuſtellen. Leider find bis jetzt nur 9 Wetterbücher 
eingeliefert worden. Als Prämien für die während des Zeitraums 
von einem Jahre mit beſonderer Sorgfalt geführten Wetterbücher 
find nach dem Vorſchlage des Herrn Korvetten-Kapttäns Werner 
den folgenden Seeſchiffern zuerkannt worden: den Herren Spren— 
ger (Schiff Malvina Degner) und F. Philipp (Schiff Queen Vik- 
toria) jedem ein Marine-Queckſilber-Barometer und den Herren 
Kregin (Schiff Amaranth), Crepin (Schiff Richard) und Ramin 
(Schiff Perle und Schiff Minerva) jedem ein Aneroid-Barometer, 
Auf den Antrag der Vorſteher bat der Herr Handels-Minifter un- - 
term 28. v. Mts. die zur Anſchaffung dieſer Prämien erforderliche l 
Summe bewilligt. — Auf die Eingaben des Vorſteher-Amts vom \ 
11. v. Mts. find die nachſtehenden Beſcheide des Herrn Handels- f 
Miniſters und der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. vom 
25. v. Mts. eingegangen: „Berlin, den 25. November 1867. 
Auf die Vorſtellung vom 11. v. Mts. eröffne ich den Herrn Vor— 
ſtehern der Kaufmannſchaft, daß für den Uebergang der Märkiſch⸗ 
Poſener Eiſenbahn über die Oder bei Frankfurt die Herſtellung 
einer feſten Brücke aus den in dem abſchriftlich beigefügten Be⸗ 
ſcheide an den Vorſtand der Schlffer-Jnnung zu Neuſalz a. O. 
vom 24. Oktober cr. näher angegebenen Gründen hat genehmigt 
werden müſſen. Was den Uebergang über die Oder bei Pommer- 
zig im Zuge der Bahnlinie von Guben nach Bentſchen betrifft, fo 
liegt das bezügliche Projekt mir noch nicht vor. Die Herren Vor— 
ſteher dürfen ſich jedoch überzeugt halten, daß feiner Zeit 
ſowobl bei Prüfung dieſes Projektes, als auch ſonſt bei 
Feſtſtellung der Entwürfe für Strom⸗Ueberbrückungen, die In- 
tereſſen der Schifffahrt nicht unberückſichtigt bletben werden. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
gez. Graf von Itenplitz. An die Herren Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Stettin.“ — „Berlin, den 24. Oktober 1867, Auf 
die Vorſtellung vom 7. d. M., die Herſtellung eines Schiffsdurch⸗ 
laſſes bei der im Zuge der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn bei Frank- 
furt über die Oder führenden Brücke betreffend, erwiedere ich dem 
Vorſtande der Schiffer⸗Innung, daß nach ſorgfaltigſter Prüfung 
aller hier in Betracht kommenden Verkehrs-Intereſſen aus Rück⸗ 
ſichten auf die Sicherheit des Elſenbahn-Betrlebes von der Anlage 
eines Schiffs durchlaſſes hat abſtrahirt und vielmehr der Bau einer 
feſten Brücke hat zugegeben werden müſſen, daß jedoch wie in allen 
ähnlichen Fällen, der Eiſenbahn-Verwaltung zur Pflicht gemacht worden 
iſt, vor und hinter der in Rede ſtehenden Brücke bequeme Vorrichtungen 
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zum Niederlegen und Heben der Maſten aufzuftellen und daß im Uebrigen 
die Höhenlage der Brücke das Paſſiren jeder Art von Schiffsge⸗ 
fäßen mit gelegtem Maſte ſelbſt bei den hoͤchſten Waſſerſtänden 
geſtatten wird. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. gez. Graf von Itzenplitz. An den Vorſtand der 
Schiffer⸗Innung zu Händen des Herrn S. Budach zu Neuſalz a. 
O.“ — „Frankfurt a. O., den 25. November 1867. Auf die 
Vorſtellung vom 11. v. M. erwidern wir Ihnen, daß die Verhand- 
lungen über Konſtruktion der von der Märkiſch-Poſener Eiſenbabn⸗ 
Geſellſchaft bei Pommerzig und oberhalb Frankfurt zu etbauenden 
Oderbrücken zwar noch nicht zum Abſchluß gekommen find, daß wir 
jedoch dem Antrag: „dahin zu wirken, daß die qu. Brücken mit 
einem Durchlaß für Kähne mit Maſten, ſowie auch für Dampf ⸗ 
ſchiffe verſeben werden“, nicht Folge geben können. Denn es ift 
dabei zunächſt dle Sicherheit des Elſenbahn Betriebes und die Sorge 
für die Sicherheit des Lebens und des Beſitzes der die Elſenbahn 
denutzenden Perſonen maßgebend. Eine Konſtruktion der Brücken 
mit beweglichen Jochen würde namentlich bei dem Uebergange ober- 
halb Frankfurt wegen der eigenthümlichen Situation dieſer Brücke, 
welche von beiden Selten in ſtarkem Gefälle liegt und vom Bahn- 
damm auf weitere Strecken nicht überſehen werden kann — mit 
erheblichen Gefahren verbunden fein und könnte leicht zu beklagens⸗ 
werthen Unglücksfällen Veranlaſſung geben, wie zahlreiche traurige 
Erfahrungen an anderen Orten gelehrt haben. Der warnende Fin- 
gerzeig dieſer Vorgänge durfte von den Staatsbehörden nicht unbe- 
achtet bleiben. Abgeſeben hiervon aber würden Brücken mit beweg⸗ 
lichen Jochen, welche Sle in Ihrer Vorſtellung befürworten, auch 
nicht ohne Beläſtigung der Schiffahrt geblieben ſein. Das In- 
tereſſe des Eiſenbahnbetriebes würde dem Schifffahrts-Intereſſe ſtets 
vorangeſtellt werden müſſen und bei der voraus ſichtlichen ſtarken 
Beanſpruchung der bet Frankfurt in unmittelbarer Nähe des Bahn- 
hofs belegenen Brücke für Eiſenbabnzwecke würden die mit aufge- 
richteten Maſten verſthenen Schiffe ſelten ohne elnen zuvorigen 
vorübergehenden Stillſtand, oder doch ohne eine Verzögerung der 
Fahrt die Brücke paſſiren können. Dieſer Uebelſtand wird bei der 
vorausſichtlich zur Anwendung kommenden Konſtruktion vermieden 
werden. Beide Brücken werden jederzeit von den zu Thal und zn 
Berg fahrenden Gefäßen paſſirt werden können, ohne daß es nöthig 
ſein wird, den Eintritt des günſtigen Momentes, welchen der Eijen- 
bahnbetrieb für die Schifffahrt übrig läßt, abzuwarten. Der Auf⸗ 
enthalt, welcher mit dem Niederlegen der Maſten verbunden iſt, 
wird daher vorausſichtlich nicht erheblicher fein, als derjenige, wel- 
cher auch bei einer Brücke mit beweglichen Jochen unvermeidlich ge- 
weſen wäre. Auch im Uebrigen erſcheinen die Beſorgniſſe, welche 
Sie von feſten Brücken hegen, übertrieben. Denn dieſelben wer- 
den eine Hohe erhalten, welche auch beim höchſten Waſſerſtande die 
Fahrt geſtattet. Auch werden ſowohl unterhalb wie oberhalb Kräbne 
zum Niederlegen und Wiederauftichten der Maſten angebracht. Wir 
werden unſer Augenmerk darauf richten, daß dieſe Krähne eine 
möglichſt zweckmäßige Einrichtung und Aufſtellung erhalten und es 
uns überhaupt angelegen ſein laſſen, die unvermeldlichen Beläfti- 
0 gungen der Schifffahrt auf das geringſte Maaß zu beſchränken. 
* Es iſt ſchließlich noch zu erwähnen, daß für einen großen Theil der 


die Oder befabrenden Schiffe, nämlich denjenigen, welche den Müll⸗ 


roſen-Kanal benutzen wollen, aus der feſten Brücke bei Frankfurt 


Maſten niederlegen müſſen. Wir geben uns der Erwartung bin, 

daß Sie in Erwägung aller diefer Umſtände ſich in das Unver⸗ 

meidliche fügen und ſchließlich mit einer Einrichtung befreunden wer⸗ 
den, welche, wie wir wlederholen, nicht ohne eingehende Erwägung 

auch der Schifffahrts-Intereſſen ſchlteßlich für die zweckmäßigſte er- 

achtet worden if. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
An die Herren Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin.“ — 
* In die Korporation find aufgenommen: die Herren A. Normann, 
A. J. R. H. Auberlé, H. T. E. Stebner, H. G. Reutermann, 
C. 8. H. Methling, H. L. Cobn, C. F. W. Strahl; ausgeſchteden 
find die Herren Anton Cohn, Louis Roſe und Robert Philipp. 

— In der geſteigen Behufs der Eintragung des bieſigen 
Kredit-Vereins in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter vom Ausſchuß 
berufenen „außerordentlichen General-Verſammlung“ wurde der Kauf- 
mann Lehmann zum Vorſitzenden, die Herren: Malermſtr. Rink, Ma- 
ſchlnenbaumetſter Schwarz, Litbograph Lilienthal, Baumeiſter Bach- 
fein zu Beiſitzern, Herr v. d. Nahmer zum Schriftführer durch 
Aͤcclamatlon gewählt. Der Vorſitzende machte zunächſt darauf anf- 
merkſam, daß nach $ 46 des neuen Statuts nur diejenigen Mitglieder 

N ſtimmberechtigt ſeten, welche das unterm 25. v. M. angenommene 
Pi, Statut unterſchrieben hätten, in Folge deſſen dasſelbe noch von 
mehreren der Anweſenden vollzogen wurde. Sodann wurden die 
für die ſechsjährige Wahl des Direktors, des Buchbalters und des 
Kontroleurs vom Ausſchuß aufgeſtellten Bedingungen vorgeleſen und 
Seitens des Vorſitzenden Namens des Aueſchuſſes Herr Stadtrath 
Köppen als Direktor, Herr Carl Schönke als Buchhalter, Herr 
Rudolph Völſch als Kontrolcur in Vorſchlag gebracht. Bei der 
Wahl durch Stimmzettel erhielt: Herr Köppen 84 Stimmen (eine 
war ungültig), Herr Schönke 84 Ja, 2 Nein, Herr Voͤlſch 84 Ja, 
j 3 Nein. Die Gewählten erklärten ſich zur Annahme der Wahl 
bereit und dankten für das ihnen durch diejelbe bewieſene Ver 
trauen. Mit Vollziehung der Wahlen ſind auch gleichzeitig die 
vom Ausſchuß normirten Gehaltsſätze der Vorſtandsmitglieder ge- 
nehmigt. Soweit die in einem Jahre verbleibende Hälfte des Rein- 
gewinnes den Geſammtbetrag der zu zahlenden Gehälter überſchrei— 
tet, gelangt der Ueberſchuß unter die Vorſtandsmitglieder pro rata 
ihrer Gehalteſätze zur Vertheilung. 

— Nach einem Reſkript des Kultueminiſters vom 18. Okto- 
ber d. J. kann den Vorſtehern von ſtädtiſchen Toͤchterſchulen auch 
dann der Titel „Direktor“ nicht verliehen werden, wenn die Schule 
zugleich eine Lebrerinnen-Bildungs⸗Anſtalt if. 

— Vor Kurzem berichteten wir, daß der geſellige Verein 
„Eunomla“ zu Grünbof in gerechter Würdigung der großen po⸗ 
litiſchen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres als Vereineſchleife fort- 
an die „norddeutſchen Farben“ angenommen babe. Vorgeſtern 
Abend verſammelte der Vorſitzende nun die im Vereinslokale zahl- 
reich anweſenden Mitglieder um ſich, wies in gedrängter Kürze 
auf jene Ereignifje hin und betonte es beſonders, daß der Verein 
durch Anlegung der norddeutſchen Farben dem Gedächtniß der in 
Rede ſtehenden großen Erfolge Rechnung zu tragen, in dieſer Be⸗ 
siehung auch der erſte Verein in unſerem Vaterlande zu fein 
wünſcht. Demnächſt wurde den Mitgliedern durch zwei junge 
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„ erhaupt keine größere Beläſtigung erwächſt, da fie ohnehin die 


Damen aus der Geſellſchaft die neue Vereinsſchleife behändigt. 
Ein dreimaliges Hoch auf Norddeutſchland, auf den Vereln und 
die demſelben angehörenden Damen beſchloß dieſen Akt. 

— Geſtern fand im Feftungs-Rayon der Stadt eine bau- 
polizeiliche Reviſton der verſchtedenen Baulichkeiten ſtatt, wobel 
hauptſächlich darauf geſehen wurde, ob die Rapon-Vorſchriften überall 
Beachtung gefunden haben. 3 

— Geſtern Vormittag wurden dem Kapitäin' Gehm vom 
Dampfſchiffe „Verein“ ein Stock, zwei Paar Hoſen, eine Weſte 
und zwei Paar wollene Strümpfe aus der Kajüte geſtohlen. Da 
man eine ältere Frau das Schiff mit einem Packet unter dem Arm 
bat verlaſſen ſehen, ſo richtet ſich auf dieſe der Verdacht der 
Thäterſchaft. 

— Die Staatsregierung beabſichtigt zur Hebung des Noth⸗ 
ſtandes in der Provinz Preußen u. A. dahin zu wirken, daß bie 
Berlin⸗Stettiner Elſenbahn den Bau der Elſenbahn Köslin-Dan- 
zig auf der Strecke Danzig⸗Neuſtadt 7c. ſofort beginne, Die darauf 
bezüglichen Verhandlungen find bereits eröff et. 

— Die Schifffahrt ſtromaufwärts if geſchloſſen. Oberhalb 
der Schwedter Brücke ſteht feſtes Eis, auch unterhalb find große 
Flächen im Strome mit Eis belegt, fo daß es den herabkommen⸗ 
den Dampfern bereits ſchwer wurde durchzukommen. 

Stralſund, 7. Dezember. Laut ſoeben erhaltener Nach⸗ 
icht iſt das Stralſunder Briggſchiff „Africa“, Mohr, auf der Relſe 
von London nach Newcaſtle bei Loweſtoft geſtrandet und wahr- 
ſcheinlich wrack. Mannſchaft gerettet. 

+ Laſſan, 8. Dezember. Unſere Winter-Saifon hat bis 
jetzt einen ſebr ruhigen Verlauf gehabt; ſogar der ſonſt fo unter- 
nebmungsluſtige deutſche Wirth ſcheint die Courage zu Arrange- 
ments gejelliger Wintervergnügungen verloren zu haben. — Die 
Theuerung der notbwendigſten Lebensbedürfniſſe wird auch an un- 
ſerm Oite ſehr drückend, namentlich in der ärmeren Klaſſe, ge- 
fühlt. Schon find bei uns mehrfache Einbrüche in fremdes Eigen⸗ 
tbum gemacht. Um für die Folge derartigen Eingriffen möglichſt 
vorzubeugen, hat ſich ſeit 8 Tagen für die Dauer des Winters 
eine beſondere Bürgernachtwache, jedesmal 9 Perſonen ſtark, außer 
den Nachtwächtern, gebildet. Lobend muß es anerkannt werden, 
daß bieran auch die ſämmtlichen Magiſtratsmitglieder, ſowie die 
Repräſentanten der Bürgerſchaft thätigen Antheil nehmen. Es 
dürfte dieſe Einrichtung auch für andere Städte umſomehr zu em- 
pfeblen ſein, als dadurch nicht allein das Eigenthum mehr ge- 
ſchützt, ſondern ganz beſonders auch manches ſonſtige Verbrechen 
unterdrückt wird. 

Barth, 7. Dezember. Das Fahrwaſſer iſt mit Eis belegt. 
Soeben 2 Ubr 15 Min., iſt indeß der Schleppdampfer „Hertha“ 
mit den Schiffen Wilbelmine, Mohnke; Robert, Burmeiſter; Eliſe, 
Brandt von Stettin; Louiſe, Hof, von Stralſund, hier angelangt. 

Stolp, 8. Dezember. Laut Telegramm iſt der Schooner 
„Graf v. Schwerin“, Larſch, geſtern bet Grimsby geſtrandet und 
wahrſcheinlich total verloren. Mannſchaft gerettet. 


Stadt: Theater. 
Stettin, 9. Dezember. Der geftrige Abend brachte die neu 
einſtudirte komiſche Oper „Doctor und Apotheker“. Nach den vie⸗ 


len Opern franzöſſſcher und talteniſcher Meiſter, welche wir in 


ester Zeit gehört Haben, war uns das Anhören dleſer acht deut- 
ichen Muſik ein wahrer Genuß. Obwohl letzt gerade 80 Jahre 
alt, wohl in Dichtung, in Sitten und Scherzen ganz das Ge⸗ 
präge der Zeit Marta Thereſtas zeigned, iſt die Oper in dem 
Melodienreichthume, in dem Volksthümlichen der Welſen, in der 
Elnfachbeit der Inſtrumentatlon, in der Führung der Stimmen 
noch immer neu und anregend, und wird noch künſtleriſchen Genuß 
gewähren, wenn viele der neueren Opern längſt vergeſſen ſind. 
In der Einfachheit der Inſtrumentation, und in der Behandlung 
des Kontrapunktes erkennt man noch den Schüler Glucks, in der 
Laune und dem Uebermuthe neckiſcher Einfälle den Freund Hapdns. 
Die Aufführung befriedigte. Der Geſang der Damen verdiente 
ebenſo die Anerkennung, wie das Splel der Komiker die Laune 
und den oft derben Humor der Oper zur Geltung brachte. Da- 
gegen ließ der Geſang der Herren Freytag und Winterberg 
manches zu wünſchen übrig. Der Geſang des Erſteren war zu jebr 
in der Koupletmanter gehalten, welche wenig für eine Oper paßt, 
und der Geſang des Letztern war nicht laut und nicht lebendig 
genug. £ 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 9. Dezember. Die Elbe if bis über Olüd- 
ſtadt binaus vol Treibeis. Die Segelſchifffahrt if faſt vollſtändig 
gebemmt und der Verkehr mit Dampfihiffen Rößt ebenfalls auf 
Hinderniffe. Einzelne Segelfahrzeuge find bedrängt. 

München, 9. Dezember. Die Militärkonferenz der Süd⸗ 
deutſchen Staaten hat geſtern ihre Berathungen zum Abſchluß ge- 
bracht. — Eine allſeitige loyale Durchführung der in Stuttgart 
gefaßten Beſchlüſſe, über möglichſt gemeinſame Ausführung der 
Grundſätze der preußifchen Heereseturichtung zu der nöthigen Schlag- 
fertigkeit der ſüddeutſchen Wehrkräfte, iſt auf der Konferenz zum 
Ausdruck gelangt. Weitere hierauf bezügliche Einrichtungen find 
bald zu erwarten. Mit Bezug auf die Feſtungefrage wurde prin- 
zipiell ein Einverſtändniß erzielt, wenn auch die praktiſche Ausfüh- 
rung der Beſchlüſſe noch mannigfach behindert if, 

Wien, 9. Dezember. Die „Morgenpoſt“ enthält die Mit- 
thellung, daß der hieſige franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Gram- 
mont, ein Schreiben erhalten habe, wonach der Kaijer Napoleon 
mit dem Katjerlien Prinzen noch vor Weibnachten den Papſt be⸗ 
ſuchen werde. Der hieſige Hof werde während der Anweſenhelt 
des Kaiſers der Franzoſen in Rom durch den Erzherzog Albrecht 
vertrrten fein. 

Bern, 8. Dezember. Eine Verſammlung von National- 
rathen hat beſchloſſen, bei der Interpellation, welche morgen an 
den Bundesrath hinſichtlich feiner Theilnahme an der Konferenz ge⸗ 
richtet werden ſoll, zwar keine denſelben kompromittirenden Anträge 
zu ſtellen, wobl aber zu brantragen, daß er ſich künftig derartiger 
Beſchlüſſe ohne vorhergehende Ermächtigung der Bundesverſammlung 
zu enthalten habe. 

Paris, 8. Dezember. Die „Patrie“ meldet, daß der Prinz 
Napoleon Behufs einer Zuſammenkunft mit dem Könige Victor 
Emanuel in Monza erwartet werde. — Nach der „Gazette de 
France“ fol Marquis de Mouflier feine Demiſſton nachgeſucht ha- 
ben. — Die „Epoque“ jagt, es fei das Gerücht verbreitet, daß der 


Staatsminiſter Rouher morgen im Corps lögislatif neue Erklä⸗ 
rungen abgeben werde. — Der „Conſtitutionnel“ dementirt die 
Nachricht engliſcher Journale über einen Vertrag, durch welchen Frank⸗ 
reich und Oeſterreich ſich verpflichtet hätten, die Integrität der Türkei 
aufrecht zu erhalten. 

Florenz, 8. Dezember. Gutem Vernehmen nach iſt von 
dem diesſeitigen Geſandten in Paris, Ritter Nigra, eine Depeſche 
eingegangen, welche bezüglich der letzten Rede Rouher's verſichern 
zu können glaubt, daß die Aeußerung des Staateminiſters — Ita⸗ 
lien ſolle id Roms nicht bemächtigen — nur dahin zu verſtehen 
jet, daß Frankreich eine gewaltſame Erwerbung Rome Seitens 
Italiens nicht geſtatten werde. Die Depeſche Nigra's wird, wie 
man hört, den Kammern mitgetheilt werden. 

Florenz, 8. Dezember. Die „Opinione“ ſchrelbt: Die 
Rede, welche der Staats miniſter Rouher im geſetzgebenden Korper 
gehalten hat, iſt gleichſam die Grabrede der Konferenz. Die fran- 
söfjche Regierung hat jetzt eine klerikale Politik inaugurirt; fle 
kann nicht beanſpruchen, daß man ihr auf dieſer Bahn folge. 
Unſer Recht muß gegenüber Denjenigen, welche es nicht aner- 
kennen wollen, in feierlicher Weiſe von dem Parlamente bekräftigt 
werden. 

— Das Gerücht, daß Garibaldi Caprera verlaſſen habe, iſt 
vollſtändig unbegründet. Der Verkauf der geiſtlichen Güter hat 
vom 15. Auguſt bis zum 6. Dezember 30,802,998 Free. einge⸗ 
bracht, mithin einen Ueberſchuß von 8,425,220 Frcs. über die 
offizielle Taxe ergeben. Die Großfürſtin Marte bat mit ihrem 
Gefolge Florenz verlaſſen, um ſich nach Venedig zu begeben. 

Florenz, 9. Dezember. Die „Oplntone“ verſichert, Mar⸗ 
quis Mouſtter habe an die italleniſche Reglerung neuerdings eine 
Note gerichtet, in welcher erklärt wird, daß der Katſer, wenn er 
auch mehr denn jemals entſchloſſen jei, jeder gewaltſamen Invafion 
Roms Seitens Italiens ſich zu widerſetzen, nichtsdeſtoweniger den 
Wunſch habe, eine Löſung der Römiſchen Frage, die man im ge⸗ 
meinſchaftlichen Einvernehmen herbeiführen könnte, nicht zu ver⸗ 
hindern. 

London, 9. Dezember. „Times“ glauben, daß in St. Tho⸗ 
mas nur ein Erdbeben und zwar am 23. v. M. ſtattgefunden hat, 
und weiſen darauf hin, daß das Erdbeben, von welchem in einem 
Telegramme an die Oſtindlſche Dampfergeſellſchaft die Rede iſt, mit 
jenem vom 23. November identiſch iſt. Zur Unterſtützung ihrer 
Anſicht führen „Times“ an, daß in dem gedachten Telegramme an 
die Dampfergeſellſchaft das Datum, an welchem das Erdbeben flatt- 
gefunden bat, nicht angegeben iſt. 

Dublin, 9. Dezember. An der auf geſtern angekündigten 
Monſtreprozeſſton hatten ſich 16,000 Perſonen bethelligt, welche 
als Abzeichen grüne Roſetten trugen. Die Prozeſſion verlief ohne 
jede Ruheſtörumg. — M. John Martin hielt eine inſurrektionelle 
Anſprache. 

Newyork, 7. Dejember. Das Abgeordnetenhaus des Kon⸗ 
greſſes hat die Refolution, welche die Verſetzung des Präſidenten 
Johnſon in den Anklageſtand bezweckt, mit 108 gegen 57 Stin- 
men verworfen. — Ein Geſetzentwurf iſt vom Hauſe angenommen 
worden, welcher die Vollmacht des Finanzminſſters Mac Colloch, 
den Umlauf des Paplergeldes zu beſchränken, aufhebt. 
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Schiffsberichte. — 4 
Swinemünde, 8. Dezember, Vormittage. Angekommene Schiſſe 


Erna Jobauna, Saatmann von Pernau. Billemos, Rasmuſſen von Hasle. 
Marta, Saatmann; Anna, Preuß; Minna, Berndt; Carl, Albrecht; George 
Weiß, Petry von Danzig. Wind: NO. Revier 16%, F. Ein Dampf⸗ 
und ein Segelſchiff ankommend. — Nachmittags. Maria, Holzerland von 
Stockholm. Maria, Schöngrün von Pernau. Maria, Vibberenz; Bertha 
Maria, Fendt; Erneſtine Wilhelmine, Hohenſang; Henriette, Peters von 
Danzig. Anna, Krüger; Henriette, Schroder; Julius, Lampmann; Wil⸗ 
helmine, Schmidt von Memel. Die Erndte (SPD), Dehnicke von Stolp⸗ 
münde. Wind: NO. Strom eingehend. Repſer 161, F. 

— 9. Dezember, Vormittags. Maria, Bergemann; Selma, Naaſe 
von Memel. 5 Schiffe ſeewärts ankommend. Wind: S. Strom aus⸗ 
gehend. Revier 16%, F. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 9. Dezember. Weizen loco ſchwerfälliger Abſatz. Termine 
feſt. Gel. 1000 Ctr. Roggen auf Termine waren bei Beginn in Folge 
der beſſeren auswärtigen otirungen mehrſeitig gefragt und ging zu beſſe⸗ 
ren Preifen Mehres um. Nachdem jedoch wieder eine größere Kundigung 
in Circulation geſetzt, wurde dle Haltung ruhiger und Preiſe büßten vom 
böchften Standpunkt ca. ½ & per Wſpl. ein, ſchließen für ſpätere Liefe 
rung etwas höher als Sonnabend. Loco-Waare hauptſächlich zu Kündi⸗ 


gungszwecken gehandelt., x 

Hafer ohne Aenderung. Gef. 18,000 Etr. Auch von Rüböt ift keine 
weſentliche Aenderung in den Notirungen zu berichten, da es an jeder An⸗ 
regung fehlte und nur wenige Abſchlüſſe zu Stande kamen. Spiritus 
ging im Ganzen nur ſehr wenig um, weshalb von einer weſentlichen Preis 
änderung nicht zu berichten iſt. Gef. 10,000 Ort. 

. ene MB. fa 50 2 nach er Sm er % & ab Bahn 
ez, feiner gelb. ſchleſ. do., pr. Dezember 86 ½ , April - Mai 
89 & bez, MairJuni 9 He Br, 50 G. , > 

Roggen loco 73— 75% nach Qualität, 79—80pfdb. 74½ — 75½ 
ab Bahn bez., 77 —80pfd. 70 ½, ½ A ab Bahn bez., pr. Dezember 75 ¼, 
4, 70 bez., Dezember Januar 74½, 74 74 9 bez., April Mai 
74, 74, 73%, bez., Maiguni 74% bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 6%, 4; 0. u. 1. 6 pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Gerſte, große und kleine, 48 —58 Ag pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 —33 , ſchleſ. 31½, 32 & bez., böhm. 32 S ab 
Bahn bez, per Dezember 31%, & bez., April-Mai 32%, 33 bez., 
Mai-Juni 33 ¾, 34 % bez. u. Br. 

Erbſen, Kochwaare 70 — 76 , Futterwaare 66—70 A 

Rubel loco flüſſiges 10% AG bez., pr, Dezember und Dezember⸗ 
57 . & bez., Januar-Februar 101%, 4, & bez., April-Mai 

70 r. 

Spiritus loco ohne 2 20½ 34 bez., pr. Dezember u. Dezember; 
Januar 20%, ½, 3, bez. April. Mai 21, % & bez. u. Br., 
"4 Gd., Mai-Juni 21½, % 4 bez, Juni-Juli 21%, % bez. 

Fonds und Aktien Boörſe. Im geſtrigen Privatverkehr war die 
Stimmung matt, das Geſchaft beſchränkt. 

„Brediau, 9. ee per 8000 Tralles 19%,. Weizen 
pr. Dezember Br. r. Dezember 6914, pr. Frübja 91, 
Kabel pr. Dezember 10% se 3 , pr. Frühjahr 691, 


Br. übj 1014, 1 
Dejember 92 Be. Zu umfaffes, per Frühjahr 1015, Rape pr 
Wetter vom F. Dezember 7. 

Im Welten: Im Oſten: 
Parig -- FE R., Wind — Danzig... —4, N., Wind WSW 
Bruſſel .. dn R, . NNO | Königsberg — 10% R. W 
Trier gie R „ NND Memel · 8, K., DD 
— 55 her 2827 105 R.. Riga - 7, R., S 

iſter 10, R., N Petersburg — R.. — 
Be N, N Moskau - a 
Be: I en: et N 

en: riſttanſ ; 7 2 

oreslau -. TR Wind N Stockholm. — 8, R, S 
Ratiber .. 8, R. N Haparanda— 16, R., N 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Preuß iſche Fonds. 


KKK ˙¹¹11A'ẽ⅜⅛˙1˙⅛˙—w˙ꝛ —ö̃ʃ d! ! ˙Ü p T 


Bank- und Induſtrie⸗-Papiere. 


Prioretäts Obligationen. s a Fremde Fonds. 

Dividende pro 1866. fg Aachen⸗Duſſeldor. [4 | 82%, ( i Magdeb.⸗Wittenb. 367% B Freiwillige Anleihe 41 57 © Badſſche Anleſhe 186604 92%, bz Dividende prog 1886 g. 
Soden r 0,4 2% 6 . . em 4 @ do. 46847788 0 Saats-Hleihe 400% 103%, 63 Badische 35 fl. doeſe „ 297% 63 ojierfiner Kaſſen Ber. I 18 162½ 6 
Altona-Kiel 9 129½ bz | do. III. Em. 4 91 2 NMiederſchl.⸗Märk. I. 4387 bz Staatsanleihe div. 43 98 ¼ 63 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 984, bz Handels⸗Gef. 8 (4 111 8 
Aumſterdam-Rotterd. 47,4% 1034 Aachen-Maſtricht. 41 74, C | do. H. 4 84, 8] do. o 4 | 907, 63 J Oair. St.-Anl. 1859 41] 94½% & | - Immodil.⸗Geſ. 3%, [4 | 69%, 
Bergiſch-Märkiſche | 8 4 1139, bz do. II. Em. 5 | 79%, & do. com. I. II. 4 87%, Staats⸗Schuldſcheine 3183 ½ bz [Oraunſchw. Anl. 18665 100% S. Omnibus 574 5 — 
Berlin⸗An alt 131,/4 223½ bz | Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 94 ½ bz do. III. 4 | 84%, B. Staats-Präm.⸗Anl. 31116 ½ 5 Deſſauer Präm.⸗Anl 310 94%, bz [Brauuſchweig 0° 14 | 949, 9 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 78%, bz do. II. 44 — do. IV. 4 it bz | Kurhefftiche Looſe — 68 Hamb. Pr.⸗Anl. 1866|—| — bz Bremen 4 117½ © 

do. Stamm- Prior. — 5 | 96%, bz | bo „ . 134] 776 WMicherfät. Zweigb. O. | 9% © Kur⸗R. u. Schuld 134] 79%, 53 [Lubecker Präm.⸗Anl. 310 47 j bz Coburg, Credit⸗ 4 472 8 
Berlin⸗Hamburg 9 4161 © | do. Lit. B. 3 4, L [Oberſchleſiſche a. 4 | — 54 Berliner Stadl⸗Obl. |5 102 6 Sachſiſche Anleihe 5 04% © Danzi 8 4 112 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 219 ¾ bz do. V. 4 92%, bz . do. B. 3} 18 B do. 417 ½ B Schwedische Looſe — 101, 8 Darmſladt, Credit⸗ 1544, 4 | 81% 6 
Berlin ⸗Stettin 8104 136 ¼ bz do. 44 , bz C Ado. 0. 4 857% bz do. ... |34 801% 8 Deſterr. Metalligues 5 47% b Zettel S 4 4 88% © 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 61%, bz do. VI. 41 89½ b do. D. 4 | 8514 bz Boörſenhaus-Anleihe 5 100% bz National-Anl. 5 55%, © Deſſan, Credit⸗ 0 % 2½ 8 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9½ 4 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. |4 | 83 B do. E. 31 77% & Kur. u. N. Pfandbr. 31] 76 B] 1854er Looſe 4 63% G Gas⸗ 11 65 166 8 
Brieg⸗Neiſſe 57404 as, 2 x in 1 1 4 91 0 — 8 44 8 do. 5 neu - 2 1860er f 2 2 | - _Sandes- 7½% 4 81 ¼ 8 
Toöln⸗Minden 974204 12 57 o. Dort.⸗Soe . o. . Oſtpreuß. Pfandbr. 31 77%, 1860er Looſe 69%, bz Disconto-Commund. 8 4 110 b 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 20,4 | 76%, 0 bo. do. II. 43 91% © Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 254% do. Pr 483 5| - 1864er Looſe |—| 42% G Eiſenbahnbeba a- 10 6 1365 pH 

do. Stamm ⸗Prior. LVA 4 * ® Berlin⸗Anhalt 4 1 bz do. neue 3 241 71 bz do. 41 90 bz es 1864er — — 5 60%, G A Genf, Credit⸗ 0 4 24% bz 

do. do. , 5 A 2 de. er AAheiniſche 4 — bj: I Pommerſche Pfandbr. 31 75%, bz nr Anleihe 5 44'a 53 Gera 7% 4 103 8 
Saliz. Ludwigsb. 6 %% | 86% © | de. Lit. B. 44 915 C do. v. St. gar. 3 — © 8 neu 86 ½ bz [Ruſſ.-engl. Anl. 186215 | 85%, bz [Gotha 5 491 8 
Löbau-Zittau aa es 1 1. 8 Berfin-Hamb. 1. en ars be. 1907 60 2 - Bafenfe Pfandbr. — — uf. pr. Anl. 1564 8 ni 0 9 — 5% - 88 
L igshafen⸗Bexb. o. Em. o. 6 o. — Pr. ⸗Anl. 1 rder n- — 

— ecHetberf. 14 a 187 8 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86% bz | do. v. St. gar. 4 96% G | do. — 5 85% bz | de. 1866 |5 | 97°, bz [Hypoth. (D. Hübner) 12 |-I108%, 8 
Magdeburg-Leipzig 20 4261 8 do. 0. 4 | 85% © EAtein-Nahe⸗Bahn 41 3 © Sächſiſche Pfandbr. 85% C [Kuſſ.- poln. Sch. Ob.: 63%, B ſErſte Pr. Hppoth.⸗G. 4¼ 4 — — 

ae bo, ’ B. ua Er 05 9 1 u 4 = 2 an 5 II. 35 or ee ebe, 1 834 @ De: 500 Fl. 4 9677 0 ape, En 5 In 4 575 4 

inz-Lubwigshafen o. Em Mosko-Rjäſan 2 o. it. — — Amerikaner eipzi 2 / 
2 — — 3 4 747% 11 do. III. Em. [4 83 s bz Rjäfan-Roplom 5 78% bz do. 0 3 — W 1-Gours — zu Em 6 2 80 8 8 
Münſter⸗Hamm 4 4 | 88%, bz do. IV. Em. 45 95 ½ b Ruhrort⸗Tref. K. G. 41 — © | Weftpreuf. Pfandbr. 31 76½ & echſe nks. Magdeburg 5 87 
e TEE G jiningen ansii |6 16 | mn. 8 

. Zweigb. “ = 2 . . eſte o. 2 on. 2 9 w.⸗ „ 
Ned, Fb Wilg 4%4 | 96% 53] Coln-Minden 4 — bz Schleswigſche 4198| be. 4) 90% 65 Hamburg kurz 2 151%, 05 Moldau, Credit. o 4 13%/ 6 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 31/199 ½ bz do. II. Em. 5 102%, bz Stargard⸗Poſen 4 | 82% © Kur- u. Neum. Rentbr.4 90% bz do. 2 Mon. 2 151 Norddeutſche 81, 4 116% bz 

do. It. B. 12 31179 6. do. do. 484% 8 | do. II. 4 gr, 8 |Bommerfche 4 | 90%, bz [London 3 Mon. 3 16 24% bz Oeſterreich, Exebit- |5  |5 | 752, bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 13574 bz do. III. Em. 4 | 83%, B do. III. 41 91 10 GFoſenſche 4 | 89%, 65 [Paris 2 Mon. 3 817 63 Phönix — 6 103% a 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 13% B do. do. 41/84 © Suüdböſterr. Staatsb. 34215 ½ bz Preußiſche f 4 | 89%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 83%, bz [Poſen 4.7% 4 101 
Rheiniſche 1 67½%,4 119% bz do. IV. Em. 4 83% bz Thüringer 88 bz Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 92%, bz] do. do. 2 Mou. 4 83 bz Preuß. Bank-Antheile 13½ 41155 ½ G 

do. Stamm⸗Prior.“ — — — ] m. V. Em. 4 83¼% bz] do. III. 4,8 bz Sächſiſche 4 | 91½ B Augsburg 2 Mon. 4 56 24 G Ritterſchaftl. Priv. % 4 90 © 

Rhein⸗Nahe-Bahn 0 4 | 28% bz) Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 | 824, V do. IV. Em. 41 97% 8 Schleſiſche 4 | 91 bz Leipzig 8 Tage 44| 99%, & (Roſtocker 7., %% 8 

Saltgad- posen * 41.14} 99 5 95 1. En. ri ie 8 Send und Papiergeld. ent 2 K. 2 M. 3 56 20 0 Ener Bankver 775 4 113% 95 

Sudöſter. Bahnen 77% 95 bi Galtz. Ludwigsbahn 5 | 81%, B [r. Ben. m. di. 997 © Dollars 1 12% G Goldkronen 9 91, © eren 3 Wochen? 927% bz Thüringen 4 65 © 

Thüringer 72,14 130 G Lemberg⸗Czernow 5 | 68%, bz do. ohne R. 99 63 JRapoleons 5 13%, bz Gold p. Zollpf. 469% & | do. 3 Mon. |7 | 20°, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%ë 4 111 C 

Warſchau⸗Wien — 5 61½ bz Magdeb.⸗Halberſtabt 41 95½ B |Deft.Rt. öſt. W. 83 / bz Louisd'or 112½ © 1 113%, & [Warſchau 8 Tage 6 831, bz [Weimar 4½ 4 82 8 
do. 41 94% & [Ruſſ. Bankn. 84%, bz | Sovereigns 6 24%, bzl Silber 29 25 © [Bremen 8 Tage 34]1113% bz 


Familien-Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Lina Orthmann mit dem Schiffer Hrn. 
Ferd. Stein (Randow — Pudmin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Emil Weiß (Stettin). 
— Hrn. Alb. Wittenberg (Stettin). — Hrn. G. Wiechel 
(Putbus). 

Geſtorben: Klempnermſtr. C. L. Sudow (Garz a. R.) 
Muſikus Magnus Krauſe (Anklam). — Ww. Johanna 
Buſch geb. Burmeiſter (Stralſund). — Fräul. Anna 
Stiege [16 J.] (Altdamm). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 10. d. M., Nachmittags 5 ½ Uhr. 
Nachtrag zur 1 e 
Oeffentliche itzung: 

Anträge, die Erhöhung des Portiong- Gates der Com⸗ 
munal - Steuer, und die Ablöſung einer Natural -Holz⸗ 


Saunier. 
Stettin, den 7. Dezember 1867. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Schnee⸗ und Eisablade⸗Plätze. 

Als Schnee: und Eisablade⸗Plätze find der dazu 
eingerichtete Platz auf dem Möllendamm und der Theil 
es ehemaligen Armenkirchhoſes vor dem neuen Thor, 
welcher jenſeits des denſelben durchſchneidenden Weges 
liegt, für den Winter 1867—68 beſtimmt worden. 


Königliche Polizei⸗ Direktion. 


v. Warnstedt. 


Bekanntmachung. 

2 a offentlichen Verkaufe des in den hieſigen Kaſernen 
im Laufe des Jahres 1868 disponibel werdenden alten Bett⸗ 
ſtrohes an den Meiſtbietenden, iſt Termin auf 

onnabend, den 14. Dezember er., 
s Vormittags 11 Ühr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Roſengarten 25—26, angeſetzt, 
wozu Unternehmer ſich pünklich einfinden wollen. 

tettin, den 6. Dezember 1867 


Königliche arniſon⸗Verwaltung. 
Stettin, den 3. Dezember 1867. 
Bekanntmachung. 


Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ehr bedeutende Steigerung des Poft » Päckerei » Verkehrs 
in. Zwar werden Seitens der Poſt⸗Behörden die um⸗ 
faſſendſten Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige 
Expedition der außerordentlich zahlreichen Packetſendungen 

cher zu ſtellen. Das Publikum iſt indeß im Stande, 
auch ſeinerſeits dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich 
ſteigende Verkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht 

er überwiegend größte Theil jener Sendungen erſt in 
en letzten Tagen bei den Poſten zuſammentrifft. Es er⸗ 
geht deshalb an die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe 
er Päckereien mit Weihnachts ⸗ Sendungen nicht auf die 
letzten Tage und die äußerſten Friſten hinauszurücken, 
vielmehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung des Ge⸗ 
lammt: Verkehrs auf eine angemeſſen frühzeitigere 
Abſendung jener Päckereien Bedacht zu nehmen 
Nan 0 wird empfohlen, daß die Signatur und der 

ame des Beſtimmungsorts auf den Packeten 
recht deutlich und unzweidentig angegeben und 
etwaigefältere Signaturen, welche ſich noch auf der Em⸗ 
ballage befinden ſollten, von derſelben entferut oder we⸗ 
nigſtens unkenntlich gemacht werden. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director 
Bormann. 


Wie vor einiger Zeit in den biefigen Zeitungen 

wurde, hat ſich die katholiſche Gemeinde dur 5 
ortlaufender Beiträge bemüht, einige von den als Kranken⸗ 
Orsderinnen ſo bewährten N Schweſtern am 
torte zu bekommen. Drei derſelben find nun hier ange- 
wenmen, um ihr Werk zu beginnen, worauf diejenigen, 
pfliche ſich bereits zu einem beſtimmten Beitrage der⸗ 
ſlictet haben, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht 
Rei en, daß in dieſen Tagen die Lifte zur Einholung der 
Felge herumgehen wird, und liegt zur ferneren Ber 
dei Sung an dem guten Werke eine Liſte zur Zeichnung 

errn Carl Ortmeyer, gr. Wollweberſtr, 51, aus. 


im Saale des Schützenhauses: 


Vocal- und Instrumental- 
Concert 


stettiner Liedertafel, 


unter Leitun 
J. 


und gefälliger Mitwirkung d. Pianisten Herrn 
R. Nathusius, 
sowie der Orlin'schen Kapelle. 


> 


1) Hymnus an die Nacht. 
Fahrt. 3) Windstille. 4) Heimath u. Liebe, 
Lied d. Capitains. 5) Matrosenlied. 6) Sturm. 
7) Chor des Schiffsvolks auf dem Lande. 


— tafeln 
Der Bechstein’sche Concertflügel ist aus dem Dieffer, 
Magazin des Herrn Wolkenhauer. a 
a 


1 


Eine Nacht auf dem Meere. 
Dramatisches 1 für Solo, Männer- 


Einzelne Billets 
1 Thlr. sind bei den 
Fr. Nagel und E. simon 


Mittwoch, den 11. December, 


Dienſtag, den 10. Decemder, Abends 7 Uhr, im Saale] N 
der Loge, gr. Wollweberſtraße 29: 
6. Vortrag. Herr Profeſſor Dr. Glesebreeht: 
Schiller's Bild in Stuttgart. 

Billets find in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, v. d. Nahmer, Prütz & Mauri, Dannenberg & Dühr 
und am Abende des Vortrags an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


TFC 
Vorläufige Anzeige. 


Im Laufe dieſer Woche beabſichtige ich in einer 


der hieſigen Kirchen ein 
Orgel⸗Coneert 


zu geben. 


Annoncen. 
"Gustav Jankewitz 
rtiſt d. Warſchauer Conſervator 


Das beſte Weihnachts⸗Geſchenk. 


Bibeln 


Abends 7½ Uhr, 


Grosses 


ihres Dirigenten Herrn 


eschnitt 


Programm: 


u haben. 
I. Theil. 3 ’ 


« Quvertuve zu „Rienzi“ von R. Wagner. 
. Vereinslied für Männerchor von Liszt. 
Capriccio in H-moll von Mendelssohn, 
mit Begleitung des Orchesters vorge- 
tragen von Herrn Nathusius. 

Waldlied aus „Der Rose Pilgerfahrt“ von 
R. Schumann, für Männerchor mit Be- 
leitung von 4 Hörnern. 

antasie aus „Norma“ von Liszt, vorge- 
tragen von Herrn Nathusius. 


Grundkapital: 1 


Proſpekte 
unterzeichneten 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Bauk 
KOSMOS. 


‚S00,000 Gulden, 
eonceffionirt für das Königreich Preußen durch Minifterial:Berfügung 


vom 8. Juni 1863, 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von: 
Lebens-, Renten⸗, Al 

und Begräbnißgeld-Ber 

aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicher 

gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


e, fed bet 


ter⸗Uerſorgungs⸗, Ausſteuer⸗ 


cherungen 
eit und unter günſtigen Bedin⸗ 


ſchen 


erthe. Auskunft ind hel dom 
mmt ch 


en Vertretern der Geſellſchaft 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 
in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41— 42. 


. e. eigentlich zur Leibes⸗Nahrung und Nothdurft gehören, 


doppelt ſchwer. 
nicht anfechten. 
chor und Orchester von ſcheerung, 
W. Tschirch. h 
2) Glückliche in dieſem 
gefüllt. 


ſondern 


8 15 Sgr., drei Billets 


zu haben. 
Kassenpreis 15 8gr. 


wollen. 


zu nehmen: 


Alles Nähere folgt sin den nächſten 


5 
mm. 


von 7 Gr an, Neue Teſtamente 
von 2 Gr an, sauber gebunden verkauſt 


u» Bibelbote 


reiten zu können. 
Fräulein Brehmer, Breiteſtraße 49 
2 Treppen, Fräulein Dumſtrey, 
Frau Hoffmann, Möncheuſtraße 2 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


Auguſte Brauſe, 
Vorſteherin. 


Unſer diesjährige Weihnachts⸗Katalog, enthaltend eine 
reiche Auswahl neuer Bücher und Muſikalien, die ſich zu 
Geſchenken bejonders eignen und deren Preiſe ſehr billig 
geſtellt ſind, ſteht gratis zu Dienſten. 


Dannenberg & Dühr, 


im Auftrage der Bibelgeſellſchaft der[Buch⸗ und Muſikalienhandlun 
Bi linabe last. 9. Beeitefkene 26 u. (mdr du Nord). 


Unſere 60 Knaben laſſen ſich das aber 
Sie rechnen ſo beſtimmt auf ihre Be⸗ 
0 als könnte dieſelbe ſo wenig ausfallen, al das 
Weihnachtsfeſt ſelbſt. Und ich hoffe, fie werden ſich auch 
Jobre nicht verrechnen. 
Auch ſchenken wir ihnen keine unnützen Dinge, 
die meiſten Gaben gehören recht eigentlich zur 
Nothdurft des Leibes und Lebens. Schreibebücher, Schiefer- 
Bleiſtifte, Shawls, Taſchentücher, Hoſenträger, 
Kämme u. ſ. w., das Alles müffen fie überdies 
aber ſie wiſſen es ſeit Jahren nicht anders, als 
alle dieſe Dinge erſt zu Weihnacht ſich einſtellen. 
Sie würden uns aber in dieſem Jahre doppelt fehlen. So 
Herren Léon Saunier, bittet denn ber Unterzeichnete trotz des Nothſtandes mit 
getroſtem Muthe alle Freunde und Gönner der Züllchower 
Anſtalten herzlichſt und dringend um das alte langgewohnte 
Liebesopfer zur Weihnachts Beſcheerung. Zur Empfang⸗ 
nahme find in Stettin bereit: Herr Oberlehrer Schult, 
Mönchenſtraße Nr. 20 und Herr Buchhändler Th. v. d. 
ahmer, Frauenſtraße Nr. 33. 
lohne es allen lieben Gebern reichlich! 
Züllchow, am 2. Advent 1867. 
&. Jahn, Vorſteher. 


Bitte zum Weihnachtsfeſt. 


Im Hinblick auf die große Noth und die fo vielfeitigen 
Bedürfniſſe unſerer Armen und Kranken in dieſer theuren 
Zeit, bitten wir auch in dieſem Jahre unſere 
Wohlthäter recht dringend, 
an Geld oder Bekleidungsgegenſtänden unterſtützen zu 
0 Ohne gütige Beihul 
her uns zu Gebote ſtehenden Mitteln außer Stande, 
auch nur den Aermſten eine kleine Weihnachtefreude be- 


Kindeshand iſt leicht 


Gott, der Herr, aber 


geehrten 
uns freundlichſt durch Gaben 


fe find wir bei den ſehr ge⸗ 


Gaben aller Art ſind bereit, entgegen 


iſcherſtraße 14, und 
„parterre. 


Florentine Hoffmann, 
Kaſſenführerin. 


in Stettin, 


Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Weihnachtsbitte 
für das Züllchower Rettungshaus. 


In Nothzeiten fällt das Bitten um Dinge, die nicht 


Die Beſichtigung der Sammlungen des im PoIll- 
ſchen Hauſe, Roſengarten Nr. 1, 1 Tr. hoch, befindlichen 
Pommerſchen Muſeums iſt is auf Weiter s an jedem 
Mittwoch, Nachmittag von 2—4 Uhr, dem Publikum un⸗ 
entgeltlich geſtattet. 

Stettin, den 5. Dezember 1867. 


Der Vorſtand des Pommerſchen Muſeums. 


Das Leſezimmer ſowie die Leihbibliothek des in 
dem Poll'ſchen Hauſe, Roſengarten Nr. 1, 1 Treppe hoch, 
befindlichen Pommerſchen Muſeums und des Polytechniſchen 
Vereins iſt von Montag, den 9. d. M. ab, wöchentlich 

dreimal, und zwar an jedem Montag, Don« 

nerſtag und Sonnabend in den Abendſt enden von 6—9 
Uhr eröffnet, und ſteht die Benutzung den Mitgliedern der 
beiden Vereine, ſowie auf beſondere ſchriftliche Meldung 
bei einem der Unterzeichneten auch anderen Perſonen frei. 

Stettin, den 5. Dezember 1867. 


Der Vorſtand des Pommerſchen Muſeums. 
Dr. Delbrück. Dr. Dohrn. Hobreeht. 
Dr. Lehmann. Marchand. von der 
Nahmer. Pitzschky I. Pitzsehky II. 
Dr. Seharlau. Dr. Wassertuhr. 


Auction 

am 12. und 13. Dezember c., jedesmal Vormittags 
9 Uhr, im Kreis⸗Gerichts⸗Auctions⸗Lokal über: Uhren, 
goldene Ringe, wobei ein Ring mit Brillanten, Silber, 
Kleidungsſtüͤcke, Leinenzeug, Betten, mahagoni u. birkene 
Möbel aller Art, Haus- und Küchengeräth. f 

Am 13. Dezember er., Vormittags 10 Uhr: Reſtaurations⸗ 
Utenſilien, photographiſche Inſtrumente als: eine Satinir⸗ 
maſchine, 3 eiferne Kopfhalter, 1 Papierkartenſchneide⸗ 
maſchine, 2 Objective, 5 Copierrahmen, ein großer ver⸗ 
goldeter Rahm, 5 . 

um 11 Uhr: 3 Metztheile, 1 Parthie Kartoffeln, Rüben 
und Zwiebeln, 1 großes Segel, 1 Pürſchbüchſe mit 
Jagdgeräthen, eine Flöte, 1 Geige, 1 Violoncell. 

Haufl, Kr., Ger. Seeretair. 


5 Zur erſten Klaſſe 0 
Königl. Preuß. Lotterie in Berlin 


empfehle Autheillooſe zu meinen bekannten feſten 


Preiſen, darunter 716 555 44 
für 1½ OP 10 Hr 


Max Meyer, Stettin. 
NB. Der einzige Hauptgewinn, welcher dieſes 
Mal nach Stettin kam, 5000 A auf Nr. 52216, iſt 
1 bei mir gefallen; frühere große Treffer ſind 
annt. 


— KT 
[ f Bettſedern und Da 7 Yu. / Bub 
Ruſſiſche zun baz wean Fusch: Bin beben 


ur Er 


Am 15. Jaunar 1868 Zichung 


der 
Cölner Dombau⸗Lotterie. 
Geſammtgewinne: 125,000 Thaler. 
Gewinn⸗Auszahlung ohne Abzug. x 
ser 23,000 Thlr. Looſe zu Eimem Thaler pro Stü 


- 10,000 noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. 


5000 Um bei der täglich ſteigenden Loos-Abnahme mit Sicherheit 
2 
- en 1800 P ſchleunige Beſtellung gebeten. | I 
1 Die General:Ugenten der Cölner Dombau⸗Lotterie: 
50 = 2 s 


D. Löwenwarter, 
Steinweg Nr. 14, 
nahe am Altenmarkt, Cöln. 


. 1300 Geld? Albert Heimann, 
. Wann Biſchofgartengaſſe Nr. 29, 
10,000 Thaler. ER | Zi 


Verlag von Wiegandt u. deze in Berlin: 


Mentzel und v. Lengerke's 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher 


Hülfs⸗ und Schreib⸗Kalender 
auf das Jahr 
Einundzwanzigſter Jahrgang, 2 Theile. 

(1. Theil geb., 2. Theil broch.) 

Herausgegeben von O. Mentzel, Königl. Wirkl. Geh. Kriegs⸗Rath, und 
Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath. 

Gewöhnliche Ausgabe (mit “ Seite weiß Papier pro Tag), 

in engl Leinen gebnüden 22½ Sgr. 
in Leder geb.. . 1 Thlr. 
Seite weiß Papier pro Tag), 


in engl. Leinen gebunden 1 Thlr. 
in Leder gebb. . 1 Thlr. 5 Sgr. 


Landwirthſchaftliche Zeitſchriften für 1868. 


Große Ausgabe (mit 1 ganzen 


Aunalen Landwirthſ chaftl. Centralblatt 
Landwirthſchaft Deutfebland. 


in den Königl. Preuß. Staaten. 


Herausgegeben vom Präſidium des Königl. Landes⸗ 
Oekonomie Kollegiums und redigirt von dem Ge; 


ir neral-Secretaiv deſſelben 
. 55 plan 
Königl. Preuß. Geh. Reuierungs⸗Rath. 

(Unter Mitwirkung der ſämmtlichen landwirthſchaftl. 
Akademien der Preuß. Monarchie.) Umfaſſen 2 Ab⸗ 
theilungen, von denen die eine monatlich, die andere 
wöchentlich ausgegeben wird. Beide zuſammen koſten 
jährlich 5 Thlr., das Wochenblatt allein 2½ Thlr. 


der wiſſenſchaftlichen Berihungen und praktiſchen Er⸗ 
fahrungen im Gebiete der Landwirtſchaft. 
Fortgefegt von 


Gegründet von Adolf Wilda. 
Mutan Kracher. 


Preis für deu Jahrgang 5 Thlr. 
Alle Buchhandlungen und Poſtan⸗ 
ſtalten führen Abonnements-Beſtellun⸗ 
gen aus. 1 


Auction. 


Ende Dezember beabfichtige ich die noch vorhandenen Waarenbeſtände 

a zur Auction zu bringen. $ j 

Ich empfehle dem geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel Waaren, 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſonders zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen, zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. N 

Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Auction verabfolgt werden. 
J. Seltmann, Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 


Aechter weißer Bruſt⸗Syrup 


aus der einzigen 


1855 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs: Anweifung 
u 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37 —38. 
H. Lewerentz, Reijſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Naugürd: Guſt. Klein 
Baerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. gert 
Belgardı W. F. Schulz. Neuwarp: Moritz & Co. 
Bergen a. R.: B. Wagner Pasewalk: F. W. F. Loper. 
Cammin: J. D. ©. Hinz. Polzin: G. WW. Fals. 
Coiberg: Ed. Goetich. Pölitz: Ed. Haeger. * 
Putbus: Gebr. Krauſe. 


5 Carl Wilde. 
Coerlin: Aug. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. e 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein. Ss 
Stargard: J. C. Linke's 9 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 
Stolp: Wwe. Mielcke. 
Stralsund: J. I. Karuiu's Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener. 
Treptow ». R.: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: G. Gollin. 
Usedom: Guſt. Joerck. 
Wollin: J. 3. ieee 
Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sh. on 
Züllehow: Carl Marx. 


Tarzan 


| 


Auction. 


Demmin: Aug. Necker. achf. 
Dramburg: G. Kempe. 
Garz a. R. N. $ Staude 
Greifenhagen: C. Caſtelli 
GreMenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 

Gollnow: W. Freimann. 

Gülzow: H. Michaelis. 

Gützkow: % Eichitadt. 

Laben: J. engel, 

Lauenburg: Otto Schmalz. 

Loitz: Wilh. Weſtphal. 


auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, wird um undnach dem Balle, die Venus, 1½ Elle lang, ebenſo breit, 


Wahrheit mit Recht. 


Franco- Zusendung. 

Wegen Mangel an Geld und Zahlung der fällig ge⸗ 
wordenen Wechſel müſſen ſofort 100 Mille wirklich echte 
Cigarren in 2 verſchiedenen Sorten 50% unter dem Ein⸗ 
kaufspreiſe verkauft werden. Ich empfehle dieſe Sorten 
als etwas ſehr Feines, und glaube, ein derartiges Geſchäft 
kommt nicht wieder vor. 

Echte Pflanzer Cigarren in Schilfpackung a Mille 16 Rx 
Reine Habanna mit Java a Mille 12 
. ½ Kiſten werden unter Nachnahme des Betrags gern 


verſandt. 5 
Außerdem erhält jeder Abnehmer einen Stahlſtich: Vor 


gratis zu. Jedes Bild hat 2 9% Werth, trägt ein Ge⸗ 
heimniß und eig net ſich vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken. 
Raucher erſuche ich, ihre Beſtellungen zu richten an 


Carl Berthold jun. in Leipzig, 


Marienſtraße Nr. 17. 
Importeur und Commiſſionär. 

Der billigſte Hausarzt ſind Geſundheits⸗Filzſchuhe und 

Stiefeln zum Preiſe von 7½ Gr bis 1 % 10 % Meine 
bekannten Bulskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 e an 
bis 1% Gummiſchuhe 22%, Gr, Ungarſtiefel, waſſer⸗ 
ichte, von 1 %. 10 Sr bis 2 % 10 Ar. Knaben⸗ 
ſtulpenſtiefel von 1 % 25 He an. Herrenſtieſel von 25. 
15 Gr an, mit Doppelſoblen 3 % 10%. Beſtellungen 
werden auf Drei⸗Monatsrechnung ausgeführt. 

2 C. Hoffmann, 

Schnlzenſtraße 23, Selbſtfabrikant. 


Düten in allen Größen; 
Kräftige Packpapiere in allen Formaten; 
Conceptpapiere, pr Rieß von 1—2¼ Thl.; 
Canzlei⸗ oder Mundirpapiere, pr. Rieß 
1% 3 Thlr.; ; 5230 
Briefpapier, weiß und blau, pro Doppels 
e ben 2½—7 ½ Thlr.; ; 
Couverte, pro Mille von 20 Sgr. an; 
Stahlfedern in größter Auswahl, pr. Groß 
von 2½ Sgr. an, 


bei 
Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie 56. 


Ich hatte Gelegenheit, eine Parthie der 
0 wirklich beſten 


amerikan. Gummiſchuhe 


für Damen billig zu kaufen. 

Dieſelben ſind ausgezeichnet in Qualität und 
ſchön ſitzend in Form. 

Ich empfehle dieſelben zu dem für die Qua⸗ 
lität enorm billigen Preiſe von 25 Sgr. pr. 
Paar. 


. Johanning. 
Stearin- 1. Faralin- Kerzen aus den bester 


Fabriken, chte Damsor Pastillen zum Fabrik- 
preise, feinstes Arrow- root, englisch Corn- 
Hour (Maismehl-Extract, der feinste und nahr- 
hafteste Stoff zur Bereitung von Suppen, Puddings 
u. 8. w.), ferner 
‚ Eispomade, Bandeauline, 
Giycerin-Haaröl, Coldeream und 
Hautpomade als vorzüglichste Mittel gegen 
spröde Haut, sowie sümmtliche Toiletten-Seifen u. 
Parfumerien, endlich ein reichhaltiges Lager von 
Petroleum-Lampen 
aller Art empfiehlt 
Anna Horn, geb. Nobbr, 
Lindenstrasse 5. 


5 Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit 
Glockenſpiel, Trommel u. Glockenſpiel, mit Him⸗ 
melsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſſion ꝛc. 


Spieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, ferner: Neeeſſaires, Ci⸗ 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie; 
Alrum, Schreibzeuge, Ciaarrenetuis, Tabacks⸗ 
und Zündholzdoſen, tanzende Puppen, Arbeits⸗ 
tiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, 

wenn man ſich darauf ſetzt, empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. — Franco. 
Dieſe Werke, mit ihren lieblichen Tönen jedes 
Gemüth erheiternd, ſollten in keinem Salon und 
an keinem Krankenbette fehlen; — großes Lager 
von fertigen Stücken. — Reparaturen werden 
beſorgt. — Selbſtſpielende, elektriſche Klaviere zu 

Fres. 10, , 


| 


Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Lakes 
ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 


ferner die ſo beliebten 


Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Marzipanpfannkuchen und 
Marzipan⸗Thee⸗Confect 


und halten dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em⸗ 
pfohlen. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domſtr. Ecke. 


N nd 2 
Näymaſechinen 
verſchiedener Syſteme und Conſtruction hält: 
W. Steinbrink, 
Moͤnchenſtraße 2728. 


Photographien 
a Stück sr P R . 
a Dutzend — 10 
a 100 St. — 2½ 


Wiederverkäufern noch billiger. 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2 im Laden. 


Winterhandſchuhe, 


für Kinder 4 n, Damen 6 Gr, Herren 7½ Apr aufwärts, 


Glace ⸗Handſchuhe 


bei C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Mein Bureau und Wohnung beſindet ſich vorläufig 


Königsftraße Nr. 50. 


Stargard, den 6. Dezember 1867. 


Coste, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Volks⸗Anwalts⸗Burean. 


Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten jeder Art em⸗ 
pfiehlt ſich 8 
. E. Scheidemantel, 
Stettin, Rofengarten Nr. 48, 3 Tr. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Dienſtag, den 10. December 1867. 
Eine Fee. 


Dramolet in 1 Akt von Octave Feuillet. 
Johann von Paris. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Boildien. 


Vermiethungen. 


Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtehend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 
ubehör, Gas- und Waſſerleitung, it zu Oſtern oder 
rüher zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Roßmarkt 4 iſt cin Laden z. verm. 


Kloſterhof Nr. 12, 1 Tr. n. vorne, ep. Eingang, iſt 
1 Stube m. M. ſogleich od. z. 15. z. verm. Näh. unten links. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
Ich ſuche unter ſehr ſoliden Bedi e 
Laſſan. ſofort einen Lehrling. Hierauf Nefleckirende 
wollen ſich gefälligſt mit mir in Unterhandlung ſetzen. 
Perſönliche Abmachung am liebſten. 
Reinhold Gross, Klempnermeiſter. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 u. N. 1 * 

* Mittags. III. 3 U. S .“ Nachm. CE 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 5 

nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. II U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Nangard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trey ⸗ 


tow a. R. 
nach Cösliu und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Bormiittge) (Courierzug). 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach 1 n aut Wolgaſt 
. 5 Vorm. uſchluß nach Prenzlauj. 
II. 7 U. 55 M. Abends. eee 
uach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 Uu. 45 M. Morz. 
II. 1 U. 30 M. Noachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Antuuft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Posen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 Uu. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und 
I. 9 U. M. Morg. II. U. 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 
Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. fräb, 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt ee 0 2 A 80 5 6 Uhr früh, 
Botenpoſt na eu-Tornei „50 M. früh, 12 U. 5 
0 ll. 50 M. Nachm. lea 1 n. 


Botenpoft nach Grabow = Zuüllchow 11 u. 45 M. Bm. 
achm. 
9 
Botenpof 0, Ame 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 


und 6 U. 30 Min. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
7 Aukunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Miu. fr. und 11 Ubr 
55 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 2 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 
Botenpoſt von Grünbof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorn. * 


von aſewalk: 


von 


